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12. Internationale Sylter Palliativtage

Wissenschaftliche Leitung:	 Dr. med. Bernd Oliver Maier
	 St. Josefs-Hospital Wiesbaden
	 bomaier@joho.de

Kongress Ehren-Präsident:	 Prof. Dr. med. Michael Zenz 
	 Ruhr Universität Bochum

Veranstalter	 smart-Q Kongresse 
	 Zentrum für IT-Sicherheit 
	 Lise-Meitner-Allee 4, 44801 Bochum
	 kongress@smart-q.de
	 Tel.: 0234 - 60 600 757

	 Fax: 0234 - 60 600 762

Veranstaltungsort	 Congress Centrum Sylt
	 Friedrichstraße 44
	 25980 Westerland

Teilnahmegebühren	

Akademiker:in	 290 €	

Nicht-Akademiker:in	 190 €	

Studierende, Ehrenamtliche 	 90 €

Workshop 	 je 20 €

Der Kongress ist von der Landesärztekammer Schleswig-Holstein  
und der Registrierungsstelle beruflich Pflegender mit Fortbildungspunkten 
zertifiziert. Fortbildungspunkte für österreichische Teilnehmer:innen  

werden beantragt.
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Hotline:	 0234 - 60 600 757
Internet:	 www.palliativtage-sylt.de
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Referent:innen

Charlotte Link, Wiesbaden
Prof. Dr. Bernd Alt-Epping, Heidelberg 
Dipl.-Theol. Dirk Blümke, Berlin
Dr. Frederik Crasselt, Wiesbaden
Dr. Silke Ehlers, Frankfurt
Prof. Dr. phil. Dr. rer. med. habil. Mariacarla Gadebusch Bondio, Bonn
Prof. Dr. Jan Gärtner, Basel
Sven Goldbach, Hamburg
Beate Grabow, Nürtingen
Carsten Hermes, Münster
Ursula Klein, Zürich
Steven Kranz, Berlin
Katrin Kurz, Wiesbaden
Prof. Dr. Philipp Lenz, Münster
Prof. Dr. Anne Letsch, Kiel
Dr. Bernd Oliver Maier, Wiesbaden
L.ars Maihöfner, Rüdesheim/Rheingau
Tamara Mandl, M.A., Graz
Dipl.-Soz. päd. Heiner Melching, Berlin
Andreas Müller, M.sc., Dresden
Dr. Wiebke Nehls, Berlin
Prof. Dr. med. univ. Andreas Sandner-Kiesling, Graz
Dr. Manuela Sauren, Köln
Alexandra Scherg, Wesel
Dr. Sebastian Schiel, Fulda
Dr. Imke Strohscheer, Lehmrade
Ankie van Es, Zürich
Marcus Weimer, Berlin
Olav Westphalen, Stockholm
Rose Marij Wijnands, Zürich
Dirk Wingertszahn, Wiesbaden
Prof. Dr. Boris Zernikow, Datteln
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Sponsoren & Austeller:innen

Wir bedanken uns für die Unterstützung durch folgende Aussteller : 

Adiuto & Aviva	
AKP – Plus Dienstleistungen GmbH	  2.470,00 € 
Aristo Pharma GmbH	  1.680,00 € 
Avextra Pharma GmbH	
B. Braun SE	  2.240,00 € 
confido Care GmbH	
Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin	
DHPV	
Ever Pharma GmbH	
Fette Pharma	  1.680,00 € 
Four 20 Pharma GmbH	  7.388,00 € 
hameln pharma GmbH	
ICUmedical	
Lenus Infusionstechnik GmbH & Co. KG	
LIGAMED medical Produkte GmbH	
Medizinische Fachbuchhandlung Wirmsberger	
micrel Medical Devices Deutschland GmbH	 1.680,00 € 
OMT GmbH & Co. KG	
Peter Pflugbeil GmbH	  1.680,00 € 
Provita Activcare Nord West GmbH	  2.800,00 € 
Roccofant
smart-Q Softwaresysteme GmbH	
Taurolock	  1.680,00 € 
Tilray Deutschland GmbH	
Vayamed GmbH	
VYGON GmbH & Co. KG	  1.680,00 € 
WALA Heilmittel GmbH	  2.240,00 € 
ZOEKON – Haus des Lebens	



Pr
og

ra
m

m

Samstag, 09.03.2024

ab 12:00 Uhr 	 Check-in und Teilnehmerregistrierung
14:00 Uhr	 Workshops
ab 18:00 Uhr	 Bernd Oliver Maier 
		  Begrüßung
anschließend	 Charlotte Link 
		  6 Jahre – Das Sterben meiner Schwester
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Sonntag, 10.03.2024 | 09:00 – 12:00 Uhr 
Vorsitz: Bernd Oliver Maier 

Bernd Oliver Maier  
Begrüßung
Heiner Melching  
Blinde Flecken in der Palliativversorgung
Frederik Crasselt 
Möglichkeiten der Symptomkontrolle durch Strahlentherapie
Imke Strohscheer  
Rehabilitation und Palliativversorgung – Widerspruch oder Ergänzung? 
PAUSE

Bernd Alt-Epping  
Geriatrische Palliativversorgung – Ein eigenes Fach? Kontra 
Sebastian Schiel  
Geriatrische Palliativversorgung – Ein eigenes Fach? Pro 

Sonntag, 10.03.2024 | 16:00 - 19:00 Uhr 
Vorsitz: Andreas Müller 

Dirk Blümke  
Grußwort DHPV 
Dirk Blümke  
Vom Umgang mit Hoffnung am Lebensende – Ein Kommentar aus hospizlicher Perspektive 
Anne Letsch 
Tumortherapie auf der Palliativstation? – Das spricht dagegen 
PAUSE 

Phillip Lenz  
Tumortherapie auf der Palliativstation? – Das spricht dafür 
Andreas Sandner-Kiesling 
Schmerztherapie aus der Praxis
Olav Westphalen / Marcus Weimer  
Rattelschneck – Comiclesung

WORKSHOPS 12:15 & 14:15 Uhr



Montag, 11.03.2024 | 09:00 – 12:00 Uhr 
Vorsitz: Anne Letsch 

Olav Westphalen  
APT – The Palliative Turn (Ein Kunstprojekt zu palliativer Lebenshaltung)
Silke Ehlers  
Perinatale Palliativversorgung 
Boris Zernikow 
Gelungene Kommunikation in der pädiatrischen Palliativversorgung! Kann man ein 
gutes Gespräch lernen?
PAUSE

Dirk Wingertszahn 
Vom Umgang mit Hoffnung am Lebensende – Ein Kommentar aus pflegerischer 
Perspektive
Tamara Mandl 
Vom Umgang mit Hoffnung am Lebensende – Ein Kommentar aus sozialarbeiterischer 
Perspektive 

Montag, 11.03.2024 | 16:00 - 19:00 Uhr 
Vorsitz: Bernd Alt-Epping

Alex Scherg 
ad hoc palliativ – Ideen für eine Palliativnotfallmedizin
Carsten Hermes 
Was machen wir ohne Monitoring?
PAUSE

Rose Marij Wijnands, Ankie van Es, Ursula Klein  
Der assistierte Suizid in der Schweiz – Berichte aus der Praxis – Was lernen wir?
Rose Marij Wijnands, Ankie van Es, Ursula Klein 
Der assistierte Suizid in der Schweiz – Berichte aus der Praxis – Was geschieht?
Alex Scherg, Bernd Oliver Maier, Andreas Müller 
Der assistierte Suizid in der Schweiz – Berichte aus der Praxis – Was heißt das für 
Deutschland? Diskussion
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WORKSHOPS 12:15 & 14:15 Uhr
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Dienstag, 12.03.2024 | 09:00 – 12:00 Uhr 
Vorsitz: Heiner Melching 

Steven Kranz 
Unfehlbarkeit? – Wie steht es mit unserer Fehlerkultur?
Lars Maihöfner 
Vom Umgang mit Hoffnung am Lebensende – Ein Kommentar aus seelsorgerischer 
Perspektive
PAUSE 

Mariacarla Gadebusch Bondio 
Hoffnung am Ende des Lebens – Philosophische und bioethische Dimensionen eines 
prekären Gutes
Sven Goldbach 
Symptomkonzepte: Hunger (inkl. Sterbefasten)
Manuela Sauren  
Teilstationäre Angebote in der Palliativversorgung – Was wirkt dabei für wen?

Dienstag, 12.03.2024 | 16:00 - 19:00 Uhr 
Vorsitz: Alex Scherg 

Andreas Müller  
Integration von Ehrenamt in spezialisierte Palliativversorgung
Jan Gärtner 
Opioide bei Luftnot
PAUSE 

Wiebke Nehls 
Geschlechtergerechtigkeit in der Medizin – Wo stehen wir in der Palliativversorgung?
Katrin Kurz 
Physiotherapie in der Palliativversorgung
Bernd Oliver Maier 
Sichtbarkeit und Selbstverständnis von Sterben, Palliativmedizin und Hospiz in aktueller 
Pop- und Rockmusik

WORKSHOPS 12:15 & 14:15 Uhr



How does

WORKSHOPS 2024
Workshop


25.-28. 
APR 
Donnerstag - Sonntag

Bamberg 
Hospiz-Akademie

Workshop


26.-29. 
SEP 
Donnerstag - Sonntag

Bayreuth 
DAS ZENTRUM 
Hybrid-Workshop

Workshop


21.-24. 
NOV 
Donnerstag - Sonntag

Hamburg 
DFA Weiterbildungs- 
akademie

Erlerne mit zwei Trainern in vier Tagen eine wirkungsvolle Methode in der 
Schmerztherapie und der Symptomkontrolle mit der Hilfe der Ohrakupunktur.

www.p-e-ac.com

work?
ACUPUNCTURE
EAR-

Die Durchführung der semistandardisierten Ohrakupunktur p-e-ac®  
gehört zu den delegationsfähigen ärztlichen Leistungen und 
kann grundsätzlich auch durch Fachpflegekräfte ausgeführt werden.
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Workshops Samstag, 09.03.2024 | 14:00 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Andreas Dirks 	 Endlichkeit-Reflexionen aus dem Alltag einer Palliativärztin 
	 im Umgang mit Tod und Sterben

Freya	 Palliative Lebensphilosophie – Wie viel „palliativ“ braucht 
	 unser Alltag?

Cobra	 Pumpengesteuerte Schmerztherapie auf einem neuen 
	 Level

Kaiser	 Vom Halten und Aushalten

Silvana	 Healing Touch

Nordsee	 Pflegerisches Case Management in der ambulanten 
	 Palliativversorgung
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Workshops Sonntag, 10.03.2024 | 12:15 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Andreas Dirks 	 Über das Sterben reden

Freya	 Palliative Lebensphilosophie – Wie viel „palliativ“ braucht 
	 unser Alltag?

Cobra	 Strahlentherapie in der Palliativmedizin

Kaiser	 Futility im Alter – Sinnvolle Medizin gestalten

Silvana	 Die therapeutische Waschung in der Palliativpflege

Nordsee	 Das muss man zur Onkologie als Palliativversorger:in 
	 wissen

Rathenau	 Komplementäre Behandlungsverfahren in der Palliativ- 	
(Hotel Roth)	 versorgung

Ballin	 Hoffnung als ambivalente Ressource im palliativen Alltag 
(Hotel Roth)

Workshops Sonntag, 10.03.2024 | 14:15 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Andreas Dirks 	 Opioide 2024 – Ein Update zur richtigen Verordnungs- 
	 praxis

Freya	 Bausteine für Integration von Onkologie und Palliativ- 
	 versorgung

Cobra	 Die richtige Dosis Humor finden in der Palliativversorgung

Kaiser	 Hospizkultur und Umgang mit Todeswünschen

Silvana: 	 Delir & Delirprophylaxe

Nordsee	 Seelsorgerische Impulse für Vertreter:innen aller  
	 Berufsgruppen

Rathenau 	 Praxis einer konstruktiven Fehlerkultur 
(Hotel Roth)

Ballin	 Haltung und Umgang mit dem Thema „Beihilfe zum Suizid“ 
(Hotel Roth)	 im Kontext der Hospizarbeit und Palliativmedizin – 
	 Was können wir für uns tun?
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Workshops Montag, 11.03.2024 | 12:15 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Andreas Dirks 	 Rituale vor dem Versterben 

Freya	 Bausteine für Integration von Onkologie und Palliativ- 
	 versorgung

Cobra	 „PICC & Midline Katheter in der Palliativversorgung“ –  
	 Einfache und sichere i.v. Therapie

Kaiser	 Futility im Alter – Sinnvolle Medizin gestalten

Silvana	 Das muss man zur Onkologie als Palliativversorger:in 
	 wissen

Nordsee	 Gelungene Kommunikation in der pädiatrischen Palliativ- 
	 versorgung! Kann man ein gutes Gespräch lernen?

Rathenau	 Delir & Delirprophylaxe 
(Hotel Roth)

Workshops Montag, 11.03.2024 | 14:15 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Andreas Dirks 	 Über das Sterben reden

Freya	 Physiotherapie am Lebensende – Praktische Übungen

Cobra	 Seelsorgerische Impulse für Vertreter:innen aller Berufs- 
	 gruppen

Kaiser	 Wie gelingt die Einschätzung des Rehabilitationspotentials  
	 in der Palliativversorgung?

Silvana	 Opioide 2024 – Ein Update zur richtigen Verordnungs- 
	 praxis

Nordsee	 Werkzeuge für gelungene Schmerztherapie in der  
	 Palliativversorgung

Rathenau 	 Pflegerisches Case Management in der ambulanten  
(Hotel Roth)	 Palliativversorgung

Ballin 	 Pflege gegen Schmerz – Erfolgsrezepte aus der Praxis 
(Hotel Roth)
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Workshops Dienstag, 12.03.2024 | 12:15 Uhr 

RAUM	 TITEL	

Freya	 Diversität in der Palliative Care – Wie kann ein Umgang 
	 mit Vielfalt gelingen?

Cobra	 Selbstfürsorge und Resilienz in der Perinatal-Palliativ- 
	 Versorgung: Stärke in schwierigen Zeiten

Kaiser	 Analgetika in der Palliativmedizin – Ausgewählte Themen

Silvana	 Die richtige Dosis Humor finden in der Palliativversorgung

Nordsee	 Zertifizierung des Palliativdienstes – Warum sollte man  
	 es tun?
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Vorankündigung
13. Internationale 
Sylter Palliativtage
22. - 25. März 2025

Wichtiger Hinweis!

In der Fußgängerzone und vor dem Congress Centrum 

abgestellte Fahrräder 
werden durch das Ordnungsamt unverzüglich und kostenpflichtig  

entfernt.

Parken Sie bitte Ihre Fahrräder auf den dafür vorgesehenen  

Stellflächen oder in den mobilen Fahrradständern  

(bspw. Richtung Strandübergang auf der Promenade)!



Adven 10/10
(10ml/30 ml)

Adven 20/0
(30 ml)

Adven 25/25
(10ml/30 ml)
Adven 25/25
(10ml/30 ml)

Adven 0/50
(10 ml)

Bald 
verfügbar

Jetzt Infomaterial 
anfordern.

Cannabis-
Vollspektrumextrakte 
Jetzt erhältlich in verschiedenen Wirkstoffkonzentratio-
nen (THC /CBD): Für individuelle Therapien und Dosierun-
gen, für eine unkomplizierte Behandlungsanpassung im 
Rahmen der Initialtherapie, für geringe Tagestherapie-
kosten und für eine konstant hohe Qualität.

Mehr erfahren? 420pharma.de

Cannabis-Blüten
Der Goldstandard für 
medizinisches Cannabis

GMP- und GDP-zertifi ziert steht Four 20 Phar-
ma für den höchsten medizinischen Standard. 
Dank DAB-konformer inhouse Herstellung 
werden alle Cannabisblüten handverlesen und 
naturbelassen verarbeitet, so bleibt auch das 
Terpeneprofi l unverändert.

Qualität statt 
Quantität

Konstante 
Lieferfähigkeit

Alles unter 
einem Dach

Unbestrahlte 
Cannabisblüten

Schonende 
Herstellung

Höchster med.
Standard

Blüten aus
europäischem

Anbau

Geringe
Tagestherapie-

kosten

Verschiedene
Wirkstoff-

konzentrationen


